
 
 
Liebe Wahlberechtigte, 
 
wir haben bereits im Sommer vergangenen Jahres Gunther Ehrhardt als Bürgermeisterkandi-
daten für die Wahl am 8. März nominiert. Er hat mit seiner offenen und kommunikativen Art ge-
genüber Allen die Gemeinde in den vergangenen sieben Jahren vorangebracht, und wir sind über-
zeugt, dass ihm dies auch in den nächsten sechs Jahren gelingen wird. 
 
Gunther Ehrhardt hat immer offen kommuniziert, dass er das Amt des Bürgermeisters gerne weiter 
ausüben würde, aber auch bereit ist, sich möglicher Konkurrenz zu stellen, ums sich auch als Mit-
glied des Gemeinderates für das Wohl der Gemeinde einzubringen. Deshalb kandidiert er auch auf 
unserer Gemeinderatsliste. 
 
Wir waren überzeugt, dass ein offener Umgang der Gruppierungen untereinander sich als neuer 
Arbeitsstil in unserer Gemeinde bewährt hat. 
 
Leider müssen wir jetzt feststellen, dass dies wohl nicht von Allen so gesehen wird, denn die Ge-
roldshäuser Liste präsentiert überraschend vier Wochen vor der Wahl eine „Kandidatin“, die durch 
keine nach dem Wahlrecht vorgesehene Aufstellungsversammlung legitimiert ist, sondern – von 
wem auch immer – bestimmt wurde. Und die offensichtlich auch nicht bereit ist, sich als einfaches 
Mitglied des Gemeinderats für unseren Ort zu engagieren. 
 
Dies ist zwar rechtlich nicht zu beanstanden, aber man muss die Vorgehensweise doch hinterfra-
gen. Hat diese Vorgehensweise taktische Gründe? So ist jedenfalls ein fairer Wahlkampf nicht 
möglich. 
 
Dabei geht es uns ausdrücklich nicht um Personen und auch nicht um die Frage, ob es Wettbe-
werb geben darf. Im Gegenteil: Wettbewerb ist ein selbstverständlicher Teil der Demokratie, und 
auch Gunther Ehrhardt hat immer klar gesagt, dass er bereit ist, sich diesem zu stellen. Es geht 
vielmehr um Transparenz, um demokratische Verfahren und um einen fairen politischen Stil. Wer 
für sich Erneuerung und Wahlfreiheit in Anspruch nimmt, sollte diese auch im eigenen Vorgehen 
sichtbar machen. 
 
Will man bewusst einem offenen Austausch mit Gunther Ehrhardt aus dem Weg gehen? Werden 
Entscheidungen bewusst im kleinen Kreis getroffen und so das bewährte Aufstellungsverfahren 
nach dem Wahlrecht ausgehebelt? 
 
Ein offener und fairer Umgang miteinander ist dieses Vorgehen nicht. Wohin wird das unsere Ge-
meinde führen, wenn dies die Zusammenarbeit in den kommenden Jahren kennzeichnen sollte? 
 
Unterstützen Sie deshalb mit Ihrer Stimme für Gunther Ehrhardt die Weiterführung seiner erfolg-
reichen Arbeit als Bürgermeister zum Wohle unserer Gemeinde. 
 
Ihre 
 
Unabhängige Wählergemeinschaft Geroldshausen 
 
 
 
 
 
Verantwortlicher im Sinne des Presserechts: Rainer Künzig, Mooser Straße 1, 97256 Geroldshausen 


